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Vorwort zum Band 2 der enro + biz Studienreihe 
 
Die enro + biz - Studienreihe hat das Ziel, einer kritischen und engagierten Öf-
fentlichkeit Hintergründe und ausgearbeitete Stellungnahmen zu entwicklungs-
politischen Themen zur Verfügung zu stellen. Die in die Studienreihe aufge-
nommenen Arbeiten sind überwiegend Abschlussarbeiten von StudentInnen im 
Aufbaustudiengang Entwicklungspolitik mit dem Schwerpunkt Nichtregie-
rungsorganisationen.  
Alle AutorInnen haben selbst in entwicklungspolitischen Nichtregierungsorgani-
sationen gearbeitet und - ergänzend zu einem früher abgeschlossenen Studium 
jedweder Fachrichtung - das entwicklungspolitische Aufbaustudium absolviert. 
Die Arbeiten liegen bewusst auf der Schnittfläche von entwicklungspolitischer 
Praxis und Theorie, um Organisationen und Institutionen Anregungen und Ar-
gumentationshilfen für stärker theoriegeleitete entwicklungspolitische Aktivitä-
ten zu geben. 
 
Entwicklungspolitische Nichtregierungsorganisationen treten immer häufiger 
mit Kampagnen an die deutsche Öffentlichkeit. Mit der Blumen-Kampagne 
haben sie das öffentliche Bewusstsein auf die Arbeitsbedingungen der Blumen-
arbeiterInnen auf den Plantagen Kenias, Kolumbiens und anderer Länder ge-
lenkt. Mit der Teppichkampagne versuchen sie, Kinderarbeit zu verhindern und 
durch KonsumentInnendruck faire Preise durchzusetzen, so dass die kindlichen 
KnüpferInnen durch erwachsene ArbeiterInnen ersetzt werden und die Schule 
besuchen können. Im Zuge der Kampagnen werben die Organisationen für die 
Einführung von Labels, die menschenwürdig und umweltschonend hergestellte 
Produkte ausweisen und das VerbraucherInnenbewusstsein schärfen. Durch die 
Kampagne für saubere Kleidung sind multinationale Konzerne in Verhandlun-
gen mit Gewerkschaften und Nichtregierungsorganisationen eingetreten, in 
denen es um die Einhaltung sozialer Mindeststandards gebt. Die Entschuldungs-
kampagne Jubilee 2000 hat Regierungen und internationale Finanzinstitutionen 
dazu bewogen, ihre Schuldenpolitik gegenüber den armen Ländern teilweise zu 
verändern, um ihnen überhaupt Entwicklung zu ermöglichen. Die Landminen-
kampagne strebt die internationale Ächtung der Herstellung und Verbreitung 
von Minen an.  
Dies sind nur einige Beispiele dafür, wie sich entwicklungspolitische Nichtre-
gierungsorganisationen in der deutschen Öffentlichkeit für die Interessen unter-
privilegierter Gruppen, wie ungelernte ArbeiterInnen, Kinder und Arme, einset-
zen und als deren Anwälte Advocacy-Arbeit leisten.  
 
Im Band 2 der enro + biz - Studienreihe geht es nicht um die Advocacy-Arbeit 
an sich, sondern darum, wie sich entwicklungspolitische Nichtregierungsorgani-



 

 
 
 
 

 
sationen intern und professionell auf dieses neue Arbeitsfeld einstellen. Advoca-
cy wird hier als eine Organisationsstrategie betrachtet, die auf die Veränderung 
der wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen in Süd und Nord 
abzielt, um die Rechte der Armen abzusichern. Es geht darum, wie Advocacy 
konzeptionell so in die Strukturen entwicklungspolitischer Nichtregierungsorga-
nisationen eingebunden werden kann, dass sowohl innerorganisatorisch wie 
auch in Organisationsnetzwerken demokratische Zusammenarbeit möglich 
bleibt.  
 
Bremen, im Mai 2001  

Elke Grawert und Anisha Schubert 



 

 
 
 
 

 
 

Englische Zusammenfassung 
 
Commitment for human rights forms the framework of nearly all development 
NGOs in Germany. Success of the NGOs depends largely on the extent to which 
they manage to demonstrate legitimacy, credibility, responsibility and power 
towards the state, the economy and society, but also towards their counterparts 
and networks in the Third World. 
While engaging in campaigning to raise publicity for the rights of the under-
privileged, conflicts between the participating organisations frequently occur. 
With the case of the three very different development NGOs of Bread for the 
World, Indian Aid and terre des hommes, Ute Hausmann investigates the intra-
organisational changes caused by advocacy activities. Applying approaches 
from the disciplines of organisational sociology and micro-economics, she sys-
tematically analyses the processes of adaptation of the NGOs, using the catego-
ries of identity, strategy, structure, capabilities and resources. She provides 
insights into the way how intra-organisational learning may contribute to solve 
conflicts at the different organisational levels. 
The organisations considered in this volume occupy a specific position regard-
ing legitimacy and identity due to their close links with Southern NGOs. There-
fore, this study is enlightening for practitioners in the field of development. The 
results are immediately useful for the work of NGOs active in advocacy. 
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